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1 Übersicht Landwirtschaftlicher Familienbetrieb Kühling in Zemmin

 Ackerbau

1040 ha ldw. Nutzfläche

Anbau von Wintergetreide, Raps, Silomais, Zwischenfrüchte

 Tierhaltung

ca. 5500 Mastschweineplätze zertifiziert nach QS, ITW und Gutfleisch Programm der Edeka Nord

320 Mastschweineplätze zusätzlich zertifiziert für das Strohschwein Programm der Edeka Nord

 Forstwirtschaft

180 ha Forst bewirtschaftet durch die Forstbetriebsgemeinschaft



1 Übersicht Landwirtschaftlicher Familienbetrieb Kühling in 
Zemmin

 Photovoltaik

850 KwP auf zwei Standorten Zemmin und Völschow

 Arbeitskräfte

4 Familienarbeitskräfte

11 festangestellte Mitarbeiter

 Bioenergie

2 x 549 Kw/h Biogasanlagen

Ernergieerzeugung aus Schweinegülle, Hänchenmist (Zukauf), Maissilage, wenige Getreideabfälle

2x 330 Kw/h Hackschnitzelkessel (thermische Feuerungsleistung)

Hackgut wird aus dem eigenen Wald geborgen, gehackt, getrocknet und gelagert

Nahwärme für hofeigenes Bestandsnetz und Nahwärmenetz Zemmin/Tutow

Nahwärmenetz Zemmin/Tutow ist 6 km lang

Versorgt 50 Ein- und Mehrfamilienhäuser, öffentliche Gebäude wie Schule, Kita, 

5 große Plattenbauten mit ca 500 Wohnungen



2.1 ITW Haltungsstufen

2.2 Siegel in den ITW Haltungsstufen

2.3 Tierhaltungskennzeichnungsgesetz

2 Haltungskennzeichnung



2.1 ITW Haltungskriterien

https://www.haltungsform.de/



2.2 Siegel in den ITW 
Haltungsstufen

https://www.haltungsform.de/im-ueberblick/



2.3 Tierhaltungskennzeichnungsgesetz 

https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tierschutz/tierhaltungskennzeichnung/tierhaltungskennzeichnung_node.html



Merkmale Haltungsformen Schwein

Haltungsform Stall: Die Haltung während der Mast erfolgt entsprechend der gesetzlichen Mindestanforderungen. 

Haltungsform Stall+Platz: Den Schweinen steht mindestens 20 Prozent mehr Platz im Vergleich zum gesetzlichen Mindeststandard 
zur Verfügung. Die Buchten sind durch verschiedene Maßnahmen strukturiert. Dies können z. B. 

Trennwände, unterschiedliche Ebenen, verschiedene Temperatur- oder Lichtbereiche sein. 

Haltungsform Frischluftstall: Den Schweinen wird innerhalb des Stalls ein dauerhafter Kontakt zum Außenklima ermöglicht. Dies wird 
erreicht, indem mindestens eine Seite des Stalls offen ist, so dass die Tiere Umwelteindrücke wie Sonne, 
Wind und Regen wahrnehmen können. Zudem steht ihnen mindestens 46 Prozent mehr Platz im Vergleich 
zum gesetzlichen Mindeststandard zur Verfügung. 

Haltungsform Auslauf/Freiland: Den Schweinen steht ganztägig, mindestens jedoch acht Stunden pro Tag, ein Auslauf zur Verfügung bzw. 
sie werden in diesem Zeitraum im Freien ohne festes Stallgebäude gehalten. Zudem steht ihnen 

mindestens 86 Prozent mehr Platz im Vergleich zum gesetzlichen Mindeststandard zur 
Verfügung. 

Haltungsform Bio: Die Lebensmittel wurden nach den Anforderungen der EU-Ökoverordnung (EU) 2018/848 erzeugt. Das 
bedeutet für die Tiere eine noch größere Auslauffläche und noch mehr Platz im Stall gegenüber den 

anderen Haltungsformen. 

2.3 Tierhaltungskennzeichnungsgesetz 

https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tierschutz/tierhaltungskennzeichnung/tierhaltungskennzeichnung_node.html



3.1 Anforderung für die Ferkelerzeugung

3.2 Anforderung für die Mastschweinehaltung

3 Strohschwein Programm der Edeka Nord



Nummer Kriterium Umsetzung

1 Genetik Hybridsau (Edelschwein x Landrasse) x Iberduroc

2 Zertifizierung QS, ITW, Gutfleich Strohschwein

3 Tiergesundheitsmonitoring TIGA (z.B. Tierärztin ZNVG)

Nummer Kriterium Umsetzung

1 Nachhaltige Fütterung Sauen
Ferkelaufzucht

2 Ringelschwanz Kein Kupieren der Schwänze durch schrittweise 
Umstellung

3 Strohbereich
Sauen – Strohbereich in der Tragezeit und Strohgabe in 

der Abferkelung und Deckzentrum
Ferkelaufzucht – 35 % von der Platzvorgabe Strohbereich

Grundanforderungen Ferkelerzeugung Strohschwein

Wahlkriterien Ferkelerzeugung Strohschwein

3.1 Anforderungen für die Ferkelerzeugung

Quelle: Gutfleisch Strohschwein Markenschweinprogramm



Nummer Kriterium Umsetzung

1 Zertifizierung QS, ITW, Gutfleisch Strohschwein

2 Genetik Eingesetzte Genetik muss 100 % stressresistent sein.
Ab 2023 Iberduroc Ferkel

3 Fütterung GVO freie Futtermittel 
stark N und P reduzierte Fütterung

4 Platz mind. 40 % mehr Platz

5 Stroh Strohbereich muss ausreichend mit Stroh bedeckt sein. Mininmaleinstreu ist nicht 
ausreichend. (400 g pro Tier und Tag)

6 Haltung Stallhaltung mit Auslauf
Haltung im  Offenfrontstall

7 Bestandsgröße Bestandsgröße auf einer zusammenhängenden Fläche nicht größer als 3000 Mastplätze

3.2 Anforderungen für die Mastschweinehaltung

Quelle: Gutfleisch Strohschwein Markenschweinprogramm



Fördervoraussetzungen :

 Eine Förderung kann nur beantragt werden, wenn mind. 4 Punkte erreicht 
werden. (Projektauswahlkriterien)

 Der Tierbestand unter 2 GV / ha liegt.

 Eine Lagerkapazität für flüssigen Wirtschaftsdünger von mind. 9 Monaten 
gegeben ist.

 Die Antragsunterlagen vollständig sind.

4 Förderung nach AFP



Teil A Basisförderung

Generelle Anforderungen

• Ställe müssen so beschaffen sein, dass deren tageslichtdurchlässige Fläche 
mindestens 3% der Stallfläche bei Schweinen beträgt.

Anforderungen an die Haltung von Absatzferkeln, Zuchtschläufer und 
Mastschweinen

• Der Liegebereich muss ausreichend mit geeigneter trockener Einstreu oder mit 
Tiefstreu versehen werden oder mit einer Komfortliegefläche ausgestattet sein.

• Die Buchten müssen so groß und so gestaltet sein, dass sie in Fress-, Liege-, 
Bewegungs- und Abkotbereich strukturiert werden können.

• Im Stall muss für alle Tiere, jederzeit zugänglich organisches und faserreiches  
Beschäftigungsmaterial angeboten werden. …

4 Förderung nach AFP



Teil B Premiumförderung

Anforderungen an die Haltung von Absatzferkeln, Zuchtläufer und 
Mastschweinen

• Für Abatzferkel, Zuchtläufer und Mastschweinen muss eine 
uneingeschränkt nutzbare Bodenfläche zur Verfügung stehen, die 
mindestens 20% größer ist, als nach der TierSchNutztV vorgeschrieben ist.

• Zusätzlich zu den nach der TierSchNutztV vorgeschriebenen Tränken ist im 
Stall allen Tieren mittels geeigneter Schalen- oder Beckentränken 
permanent das Saufen aus einer offenen Fläche zu ermöglichen

Aus MV gibt es für die neue Förderperiode ab 2023 noch nichts aktuelles. Das 
BMEL hat lediglich den GAK Rahmenplan für 2022 bis 2025 veröffentlicht.

4 Förderung nach AFP
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5 Pläne und Ideen für die Zukunft der Schweinehaltung 
im eigenen Betrieb



5.1 Ist – Zustand der Schweinehaltung



5.1 Ist – Zustand der Schweinehaltung



5.1 Ist – Zustand der Schweinehaltung
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5.1 Ist – Zustand der Schweinehaltung



5.1 Ist – Zustand der Schweinehaltung



5.2 Pläne Umbau „neuer Stall“



5.2 Pläne Umbau
„neuer Stall“



5.2 Pläne Umbau „neuer Stall“



5.2 Pläne Umbau „neuer Stall“



5.2 Ideen für Neubau Tierwohlstall

https://www.nature-line.com/



5.2 Ideen für Neubau Tierwohlstall

https://www.nature-line.com/



5.2 Ideen für Neubau Tierwohlstall

https://www.nature-line.com/



5.2 Ideen für Neubau Tierwohlstall

Plan von Schauer für einen 1500 Maststall



6 Kostenkalkulation für 
Schlachtpreise der unterschiedlichen 

Stallsysteme



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Referentin: Antje Kühling; Josef Kühling GbR, Ernst-Moritz-Arndtstr. 21, 17129 Bentzin


